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Zeitung.
den 7 . M a y .

0 z.
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigsten Privilegs

L L T ^ ^ L L k L R 0 .

Innhalt : Wien ; Errichtung eines Concordacs fürs deutsche Reich . Paris ; französische Nachrichten.
Ankunft des Grafen von Bedford. London ; über Krieg und Frieden. Nachrichten aus China. Neue
Kriegsjurüstungcn. Schaffhaustn ; Organisation dieses Cantong.

Deutschland .
Wien , vom 27 April.

Der KurErzkanzler hat einen Bevollmächtigten von
seinem Hof hieber gesandt , der schon bey Vr. kaiserl.
Majestät eine Audienz erhalten hat. Er hat den
Auftrag , dem Kaiser die Einleitung zur Einrichtung
eines Concordats für das deutsche Reich vorzmchla -
gen. Diese Angelegenheit verdient alle Behutsam¬
keit in der jetzigen neuen Säkuiarisations » Verän¬
derung , und man will sie ohne allen fremden Eitisiuß
befördern .

Frankreich .
Parts , vom Zo April.

Gestern brachte im gesezgcbenden Körper Champi¬
on die Ernennung eines GroßoffizierS der Ehrcnlegi-
on aus der Mitte dieser Stelle wieder zur Sprache.
Nach einigen Debatten wurde die Berathschlagung
über diesen Gegenstand in geheimem Ausschluß fort-
grsrzt . In der nämlichen Sitzung überbrachrrn die
Etaatsräthe Treilhard , Verlier und Gallo einen Ge-
sktzvorschlag , wonach die Verhältnisse und Rechte der
unehlichen Kinder , deren Ettern seit der Verkündung
des Gesetzes vom 12 Brumaire I . 2 bis zu jener der
dahin einschlagenden Titel des neuen bürgerlichen Ge-
ftzduchcs gestorben sind , nach lrzttrn bestimmt und
rrgulilt werden Mn.

Das offizielle Journal erklärt das , was öffentliche
Blätter von einer Entscheidung des Großrichters«
Justizministers in Betreff der Zinstn neulich gesagt
haben , für unrichtig . — Ebendaselbst wird , unter
Anrühmung des Erfolgs der bisherigen öffentliche«
Ausstellungen vaterländischer Kunst - und Industrie,
rrzeugniffe , bekannt gemacht , daß diese Ausstellungen
dieses Jahr nicht starr haben werden , indem Ende,
ckungen und Vervollkommnngen im Fache der Kün¬
ste und Gewerbe eine gewisse Reift , gewisse Umstän ,
de und Augenblicke erforderten, und es nicht rathsam
sty , Wettkämpfe dieser Att zu schnell und zu oft auf
einander folgen zu lassen rc.

Der Kriegsmrnistrr hat erklärt, daß am 20. k. M.
der lezte Termin für diejenigen , welche vor dem r
Floreal io deserkirt find, und welchen das Gesez von
diesem Tage Pardon zusagt, ohne daß es nolhmendig
wäre , wieder Dienst zu nehmen, - ^ streicht , und un¬
tersagt allen Kommandanten , von dieser Zeit an ihm
Reklamationen dieser Art zu adressireU,

ZlveyKorvetten , i'LtonnantsUNd Is knuäro^znke,
sind aus Guadeloupe auf der Rhede von Brest ange .
kommen , wo sie Quaranraine hatten.

Paris , vom i May .
In der 6s2ette öe brsiice ließt man : Die Durch¬

suchung eines unsrer Kauffarteyschiffe durch eine engl.
Korvette ist mit Recht für eine ungewöhnliche Er.
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scheikttng in FriedenSzeiten gehalten worden . Wahr ,
schttnlich hat dieser Vorfall Anlaß zu einem Gerücht
gegeben , dem man nicht wohl Glauben bennessen darf .
Man sagt nemlich , daß auf der Höhe von Teneriffa
ein ähnlicher Versuch auf die Eskabre des Admirals
Linots gemacht worden sey , die mit 800 Mann Trup¬
pen auf dem Weg nach unfern ostirroiichcn Kolonien
ist . Wenn ein solcher Angriff wirklich statt gehabt
haben sollte , wäre es schwer , die Folgen davon zu
Lerechnen .

Nachrichten aus Brest vom 24 April zufolge sind
mehrere engl . Schiffe in den dortigen Gewässern ge«
gesehen worden . Auch sind zwey Regtrrungskouriere
daselbst angekommen .

Als einen für die Fortdauer des Friedens sprechen »
Len Umstand sehen einige unserer Journale die vor
«inigen Tagen hier erfolgte Ankunft deS engl . Her «
zogs von Bedford an .

England .
London , vom 2b April.

Am 2Z und 24 kamen hier Kuriere von Paris an ,dm » mitgebrachit Depeschen , nach « nseren Iourna .
len , zwar die Frage über Krieg oder Frieden noch
picht schließlich entscheiden , allem doch günstiger und
beruhigender , als alle früher » , lauten . Die
Antwort des hiesigen Kaktnets auf dis ». Depeschen ist
« och am 24 durch den Staatsboten Scham nach
Paris abgeschikt worden , derselbe ist angewiesen ,mit größter Eile zu reisen , und so viel möglich seine
Rükkehr zu beschleunigen .

Künftige Woche wird ein nach Petersburg abge -
sandter Kurier zurük hier erwartet . Aller Wahrschein¬
lichkeit nach ist es die Ankunft dieses und des lezten
nach Frankreich abgejchikten Kuriers , welche Hr . Ad -
Lingkon abwarten will , ehe er dem Parlement die
persprochemn Aufschlüsse über Sie politische Lage des
Königreichs giebt .

Unsere öffentlichen Blätter geben Nachrichten
aus Cantvn in China , wonach dorr am s Dec . ein
Sieg der kaiftrl . Truppen über die Rebellen in der
Provinz Kio festlich begangen wurde ; dessen ohnge -
achtct ; wird hlnzugeftzt , fürchtet mau , daß Aufruhr
und Revolution noch das ganze chinesische Reich er«

.ergreife .
London vom 27 . April .

Vorgestern erklärte Hr . Addington in dem Unter .
Hause , daß die Minister vor dem 29 . d. dem Paria «
menk über die zwischen Grosbrirtanie » und Frank «
reich obwaltenden Diskussionen wohl keine Eröfnun .
gen würben machen können , daß sie aber , sobald ihre
Micht es erlauben würde , alle von ihnen abhängrnde
Auftchiüsse zu geben , nicht ermangeln würden . Obe . st

Patten , der angekündigk hakte , daß er auf Unters » ,
chuug des Zustandes der Nation antragen würde , er«
kiäm hierauf , daß er dtefe Motion bis künftigen
Dienstag de » z May verschieben wolle .

In den KriegSrüsiungen bemerkt man seit einigen
Tagen eine verdoppelte Thätigkeitz auch scheint nach
dem Sun , einem Mtnisterialblatke , aufs neue von
der Zurükderufnng deS Hrn . Pitt in das Ministerium
kie Rede zu ftyn .

Schweiz .
Schafhausev vom zo April .

Der Kanron Schafhausta kehrt zu seine »
altes inner » Einrichtungen überall zurük ; er glaubt
darin das sicherste Mittel zu finden , um besonder «
auch den Zweck auf die wenigst kostspielige Art regiert
zu w rden , zu erreichen . Folgendes Protlama ist Uz¬
ten Sonntag allen Zünften des Kantönö vorgelegt
word . n , und bat in denselben fast allgemeinen Beifall
erhalten . — Wir Bürgermeister klein und groftn Rä «
the , des Kantons ^ chafhausen , gebe « « » durch unser »
lieben , getreuen Mitbürgern zu Stadt und Land zu
vernehmen , daß wir vuabläßlich damit beschäftigt sind /
an der Wohlfahrt unftrs Kantons zu arbeiten , diesel «
de auf das sicherste Fundament , auf die Eintracht und
das gegenseitige Zutrauen der Einwohner von S «adt
und Land , und besonders auch auf eine sorgfältige Ver¬
waltung des Oekonsmiewesens zu gründen , und uns
hiemic aller der Mittel zu bedienen , die uns sowohl
eigene Ueberzeugung , als die Verfassung , deren Hanbl
habang zutraurnsvoll in unsre Hände gelegt worben
ist

'
, darbitten . Der geringe Umfang « nfers Kantons ,

die Natur und der erschöpfte Zustand seiner inner »
Hülssquellcu , haben uns besonders auf einen Umstand
aufmerksam gemacht , der vielleicht einzig dazu gceig
net ist , unsere vaterländischen Absichten zu befördern ,
und die Verhältnisse von Stadt und Land feü ' mud
unveränderlich auf einen freundschaftlichen Fuß zu se«
ze » Die ehemalige einfache Vcrwalrungsart unserer
biedern Voreirern hat nemlich in uns den Wunsch re «
ge gemacht , diese kluge und wohl überdachte Einrich »
tung nachzuahmen , nur eine gemeinschaftliche Kasse
zu bilden , und von jeder Sonderung des ehemalwea
Stadtvermögens in Kanro ». und Stadtgut abzusteheu .
Die Schwierigkeiten , welche eine Trennung schon an
und vor sich unvermeidlich nach sich ziehen würden ,
der Kostenaufwand einer doppelten Verwaltung , wel¬
che zugleich auch die Aufstellung einer doppelten Ober «
aufstchtsbchördr vorausjezt — die Zwistigkeiten , wel¬
che höchstwahrscheinlich öfters unter den beiden Ver .
waitHngev vorfallen müßten — die Erbitterung und
- asMistraurn , die wechselseitig daraus entstehen , u .

de« beabsichtigten Zwek einer brüderlichen Verei «
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« igung von Stadt und Land unwiederbringlich ver -
eitel » würden , und endlich der Gedanke , daß , wenn
nur uns nicht selbst mit Vertraue « einander nähern ,
vud unö gegenseitig zu einer solchen Vereinigung die
Hände bieien , eine dritte durch die VrrnmttnngSakte
dazu bevollmächtigte Behörde unfehlbar ins Mittel
tre en , und über künftiges Kantons - und Etadtvcr -
mögen auf eine wahrscheinlich für beide Theile gleich
drükende und lästige Weise unabänderlich verfügen
dürfte . — Alle diese Rüksichrcn haben « ns vollkom¬
men überzeugt , daß eine doppelte Haushaltung mc
uriüdersteiglichcn Hindernissen verknüpft fty , eine ver¬
einfachte und gerade darum mit ungleich weniger »
Kosten verbundene Einrichrung hingegen zu wichtigen
und für Stadt und Land gleich ersprieSlichcn Vvr -
thctlen führen würde . — Da sich aber dieser Gegen ,
stand nicht bivs aus eine Regimentsvcrfügung , son¬
dern aus ein würkliches Etgenihumsrcchr bezieht , , o
haben wir unS nicht entziehen wollen , unser reiflich
und sorgfältig überlegtes Befind en über eine Sache
von solcher Wichtigkeit « nsrrn Mitbürgern von Stadt
« nd Land bekannt zu machen , und sie zugleich von
dem bestimmten Vorbehalt zu unterrichten , unk « wel¬
chem iene airgetragene Vereinigung des Stadt - und
Kantonsvrrmögens einzig solle,Statt finden können .
Es bleibr ncmlich der Bürger chaft der Stadt Schaf ,
Hausen sür das Opfer , welches auch sie dem allgemei¬
nen Besten bringt , das von ihren Voreltern auf sie
ererbte bürgerliche Loos , sür alle Aemttr und Dienste
Mit Ausnahme der Schullehrer - und Kanzleistellcn ,
unbedingt und feierlich zugesichert . Die Fonds der
Acmler , zs wie überhaupt alle ihre Einkünfte , sollen
noch ferner , wie bisdahin , zum allgemeinen Besten
und nach der Absicht ihrer Stifter verordnet und ge¬
braucht werden . Auch bleiben auf jeden Fall , bei
einer künftigen , wenn gleich nicht wahrscheinlicher : ,
« och wünschbaren , doch wenigstens möglichen Uman -
derung der gegenwärtigen - Verfassung , sowohl der
Stadt als der Landschaft ihre gegenseitigen Rechte
und Anjprüche bestimmt und feierlich Vorbehalten .
Da wir nun glauben , durch das bereits gesagte dir
wesentlichen Vortheile einer gemeinsamen Haushaltung
klar und deutlich genug cusgedrükl zu haben , so darf
« ns beinahe kein Zweifel übrig bleiben , Stadt und
Land werde unsere wohlthänge Absichten erkennen , und
uns , denen das Wohl und die Sorge für den gan .
ze» Kanion anvertrout ist , auch als diejenigen ausc .
hen , die wahrhaft und vorzüglich dazu geeignet sind ,
auch in dieser Hinsicht das allgemeine Beste mir Kraft
und Nachhut zu befördern . Ein jeder unjrcr Mit ,
kürzer , dem daher eine aufrichtige brüderliche Verei -
« igung aller Einwohner wüttlich am Herzen

'
lregt , u,

der sie nicht absichtlich zu stöhren sticht , wird demnach
gerne dazu Harro bieten , daß ein mit Nachdruk und
Sorgfalt berechneter , von uns als gemetuvüzig an¬
erkannter , und lediglich die Rechte und die Ansprüche
von Stadt und Land znm Zwek habender Plan zu
Stande gebracht , und auf ihn das Gebäude unsrer
künftigen Kantonsrivrichtvng aufgeführt werde . Ge¬
geben in unsrer klein und großen Rathsverfammlung ,den 2z . April rZoz . Kanzlei des Kantons Schaftzau -
srn . — Derselbe Kanton hat , seinen Ockonomiegrunb -
säzen getreu , 250 Gulden als jährlichen Gehalt der
Glieder des kleinen Rathes ftstgesezt . Im Kanto «
Freyburg ist dreftr Gehalt auf 40 Luisd ' or , im Kan .
lvn Thurgau auf ioc > , und im Kanton Waadt aus
i5 <> bestimmt werden ; einige andere Kantone , wie
z. B .. Zürich , haben hierüber noch keine Bestimmung
getroffen . Religiöse Feiern , Eide und Gsbetöfor -
meln sind in allen Kantonen bei der Jnstallirung der
neuen konstitutionellen Behörden verordnet und beob »
achtet worden . Bern und Fryburg nahmen hierin ^wie in dem übrigen Ceremoniemvesrn , den Vorrang .Der Kanton Waadt traf hierüber am 19 . Avril fol¬
genden Beschluß : Der kleine Rath des Kantons
Waadt beschließt : i ) Jnskünstize werden die Pfarrerund Kirchendiener in das Geber , welches Sonntag
Morgens nach der Predigt verlesen wird , nach denen
Worten : Wir bitten dich , himmlischer Vater , füralle Fürste » und Herren , denen du die Regierung der
Völker und , die Verwaltung der Gerechtigkeit armer -
traut hast — die nachfolgenden Worte einrücken :
insbesondere für den großen Rath , welcher in diesem
Kanron die souverarne Gewalt ausübt ; sür den klei¬
nen Rath , dem die Vollziehung der Geseze und die
Erhaltung der öffentlichen Ordnung anvertraut ist, sowie sür alle unsre übrigen konsmmrten Behörden ; —
für die helvetische Bundsgenossenschaft und für alle
ihre Minen . 2 ) Der Statthalter des Kantons ist
mit der Bekanntmachung des gegenwärtige » Beschlus¬
ses beauftragt .

Schultheiß , groß und kleine Räche des Kantons Lu¬
zern , haben durch ein Protokolama vom 20 April ,
auf den n May . einen im ganzen Kanton abzuhalten -
den , besonder » Bmag angeordnct . — Der kleine
Rach des Kantons der Waad hat für seine Geschäfts -
füdrung sich in folgende Departements abgethetil : 1 .
Departement der Gesezgebung : die BB . Muret , Pr -
dou und Fayod . 2 . Departement des Innern : die
BB . Monnsd , Detrey und Couvreu . z Departement
der Finanzen : die BB . Duvillard , Lambert und Ber »
gier . — Im Kanwn Zürich har der klei . e Rath sür
seine Geschäftsführung sich in folgende Abcheilgngerr
geiheitt r i Organisationskommtssion für Entw.-rfnnq
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rer lorganischen GcftzedeS Kantons : die Rahslerrn
Lonr . Esther , Wert , Pestalutz , Steiner , Wyß ,
Bodmer , Rusterhoiz, Hirzel , Rebman , Finster . 2 .
Justiz und Polizeikommission . Die Sicherheitspolizey
insbesondre ist dem zweiten Bürgermeister, weicher
Präsident der Kommission ist , Übertragern ihre übri¬
gen Glieder sind die Ralhsherren Steiner , Wälder ,
Wyß , Hirzel , Pftnmnger , Rahn , Schürer , z Fi«
nanzkom nission : oieRathsherren Pestalutz , Fries , Vo¬
gel , Egg , Kaufmann , Schintz , Rebmann , Wtevergelr.
4 Kommt,sion des Innern , welcher das Kirchen - und
Erziehungswesen , Sanitäks « und Armcnwesen , und
die Aufsicht über die untern administrativen Behörden
»ukominl : die Rarsherren Cvnr . Escher , Ustert , Stei¬
ner , Wvß , Lavater , HirzA , Kausmann , Wälder ,
Rusterhclj , Rahn . Z) Militärkommizsion : die Ralhs -
herren Fries , Felix Escher , Schinz , Bodmer , Ott ,
Wi - vergelt . b) Diplomatische Kommission : die bei¬
den Bürgermeister und die Rathsherrn Usttti , Pesta -
lutz , Wvß , Wälder und Finster .

In einem Schweizer Blaue findet sich folgender
Artikel : Man iirsr in einigen helvetischen Zciurngc» ,
daß zwey in Auxvnnr in franz . Sold genommene
Bataillone helv . Truppen zusammen in eins geschmol¬
zen , und alSdann nach Korsika eingeschist werden
sollen — Der Brief eines helvetischen Bataillon S-
chefs anö Orleans vom 25 Germinal ( 15 April)
gibt uns hingegen folgende offizielle Nachricht

'
! Vor -

-gest rn bin ich mit meinem Bataillon in hiesiger
Stadt angelangt , und gestern Nachmittag erhielt ich
Ordre , mich sogleich mit meiner Mannschaft nach
Rochrlle zu begeben , wo ich garnifoniren und de» 8
Floreal anlangen werde . Die Ordre des Kriegsmmi,
stets war mit einem Schreiben an mich begleitet ,
worin er mich berichtet daß die 2 andern Baratt , v . uns-
rerHalb . mir Nachfolgen werden , um sich in der kleinlichen
Garnison zu mreintgen , und daß es nicht die Absicht
der Regierung fty , uns emzuschiffen , sondern einzig
«ns von den Grenzen der Schweiz zu emfernen , die
Desertion zu verhüten , und uns die Mi M der Er .
gänzung zu erleichtern . Auch hat man Ursache , zu
hoffen , die franz. Regierung werde , um " ieWerburig
in der Schweiz zu begünstigen , grösere Summen
bewilligen , um künftighin , den Rekrmen ein stärkeres
Handgeld geben zu können . Die Schweizer solle»
wieder ihre alie rorhe Unifonw erhalten.

T h e a l e r - N a ch r i ch l .
Carlsruhe . Montag b . 9 Mat auf allerhöchsten

Befehl und allgemeines Begehren :
Das Donauweibchen ,

Tine große romantisch . komische Oper in ; Anflügen .

Ankündigung .
darlenihk . In Macklots Hofbuchhandlung

dahier ist so eben vom neuen Kurbadi -
sehen OrgomsariLnsplan das lote Edict , betref¬
fend die allgemeine und gesellschaftli¬
che Staatsinstitttte erschienen und zu ha¬
ben. Die Herren Subscribemen werden gehor¬
sam gebeten , es gefällig abholen zu lassen.

Carlsruhe . Ein rMfltzjger Schwimmer mit
Stahlfedern ist zu verkaufen und das Nähere bcy
Kurfürstlichem Geichirrmeistzr Stüber zu erfragen.

Rastadt . Uebcr das verschuldete Vermögen des
Anton Malo , Burgers und Schneidermeisters von
hier , ist der Gamuprozcß erkannt worden. ES wer¬
den demnach alle und jede , so eine Forderung
an denselben zu machen haben , auf Dienstag den 7.

- Juny d I . in hiesig sürstl . Amtsfchmberey zu Ein¬
gebung und Liquidiruug ihrer Forderungen , auch Ver¬
handlung über das Vorzngsrecht unter Mitbringung
der Beweisurkundcn , bei Straft des Ausschlusses,
hiermit öffeilttlch vorgeladen . Verordnet Rastadt bet
Oberaml den röten April igoz .

Ettlingen . Alle diejenige , welche an den Beisas¬
sen Merger Franz Niete zu Stupftrich , welcher sich
vorhin ,u Pfauhausrn fürstl. Oberamts Bruchsal gegen
20 Jahre lang als Burger und Ochsenwirth aufge-
halten , Forderungen zu machen haben , werden hier¬
mit vorgeladen , Dienstag den 17. May d. I . auf
dahiestgem Rathhaus solche zu liqutdtrcn , oder damit
nich! mehr gehört zu werben . Verordnet bey Amt
Ettlingen d , I « . April i8vz .

Emmendingen , Zu der Schuldenliquidation des
Johann Morg Schmalz , Webers von Winbenreurhe
sollen alle diejenige , welche ein Eigenthum ober eine
Schuld an b,e Masse zu fordern haben , unter Mtt -
brinaung ihrer Beweisurkunden Montags de » 2Zkeii
May d I Vormittags bet Verlust ihrer Rechte und
Forderungen in dem Pflugwirthehaus zu Windenren-
the . sich eir. findkn und dem Recht adwarttn . Verord¬
net bei Oberamt Hochberg den 25 . April i8cZ .

Das tn verschiedenen öffentlichen Blättern schon
angekünbigte ökonomische Correspondcnzblatt, oder der
Naturforscher , wovon jede Woche ein Bogen er¬
scheint , ist nun mit dem Monat May bei allen Post¬
ämter, - zu haben Die Haupkexpedition dieser sehr
- emetnnüjtgeil Blätter hat das Postamt Pforzheim,
wohin man sich zu verum d - n beliebt.

Redasunr des ök . Comsp.Bss
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